
^ i r . 7^9. Montag den tt. 2lpril 1 8^l).

Z. «43. (!)
3lm Htt. d. M . wird das 1 ^ Stück « I . Jahrgang I8F«

d e ä

Landes - Gesetz - und Nemerungs - Blattes
l ^ f ü r d a s " "

141* o ii I a i i 11 |& i* äw i i i
ausqcgebl,'!! lind veiscudct.

Dasselbe enthält: „ D i e Landeseintheilung von K r a m « nach ^andesgerichten, Bezirks-
hauptmannschafteli, Collegial^erickten, Bezirksgerichten, S t e u e r a m t e r n , Catastral-

Oemeindcn und Ortschaftcn.
Bezüglich deö Verschleißes dieses Stückes vom Landesgcsehblattc wild auf die dem Intelligenz-

Blatte der „Laibacher Zeitung« eingeschaltete Anklindiauna hinaewicsen.
Laibach den 7. April 1850. ^ .1 > ^ ,

Vom k. k. Nedactious - Vurea» des
. Landesgesetzblattes fiiv Hrain

^•622. (2) ^••6 8"J, , ,6
A v v i s o.

Viene aperto concorso lino Ji i5.
Aprile p.v. nl vacante posto di Conlrollore
prcsso questa C. R. Tesoreria Canierale,
a cui o annesso I'annuo soldo cli iiorini
milio rnoneta di convenzione \ erso I'obbligo
(Ji preslare cauzione per li. J2oo nella
idcntica moneta, ü con fidejussioue pramrna-
tica immobiliare. — Gli jjs[)itanli f'araimo
pcTvenire al Guverno niediantc; Je .intoiita
da cui dipondessero, Io loro supplicazioni,
dimostraiido con dociimciili Ja pairia, la
vAtij lo slato, gli stuilj giniiasiali compiuli
la cognizioiic della lingua ilaliana o tcdesca,
gli impieglii sostemiti, la durat.a del servizio,
l'abilila, la moralita, la prcsa cogniziouu dul
conleggio c del lnaneggio dcgli allari di ca.ssa,
la possibilila di prestare la cauaiono pel
posto che dornaudano, «i'nonscnza indicare
in /ine, se ed in quali rclazioni di parenla
o di allinita si irovassej'o congiunti con
laluno degli impiegati addelli a' questa
C. J\. Tesoreria CameraIc. — Si avverte
pure, che resta ' sirniilfancamcnle aperto il
concorso per tutti quei posli di categoria
inferiore si no inclusione aquello diScritlore
di cassn, che potessero divenire disponibili,
rncdiante graduale a\ vanxauHMito sia pi-esscj
questa Tesoreria Gamerale, sia prcsso le
altre C G. li. R. Caste Circolari della pro-
vincia, dovendo le rispetlive domande
esseie corredate de' tituii lichiesti dalle
norme vigenti e di sopra laminemoi alî
compreso quello pel posto diScriLtore della
possibilila di prestare cauzione lino all'
impovto de li. i5oo occorrendo, — Resla
poi /issat.o il giorno 6 Aprile p. v. alle
g ore a. in. per la prcstazione degli esami
di cassa presso I'l. 1!. lesoreria Garnei'ale,
e' pi-esso le C. G. li. 11. Casse Circolari della
Provincia da parte di quelli, che volessero
(pialilicarsi al servizio di cdssa presso gli
iill'izj medesimi. Zara a'2 Marzo i85o.

3. «W. ( I ) Nr. 3379.
Von dem k. k. Stadt - in Krain wird den

Eheleuten Herr» Sigmund und Frau Maria Karis,
Eigenthümern; der Herrschaften Üaas und schnee-
berg, mittelst gegenwärtigen Vdictes erinnert: Es
habe wider dieselben bei diesem Gerichte Herr
Wilhelm Ruß Klage auf Zahlung der seit 15. März
1 8 4 ^ bis 15. September 1849 mit 125 si
rückständigen 5A Zinsen von dem auf der Herr-
schaft Laa5 und Schnccbcrg versicherten Capitale
pr. 1UW si. C. M . eingebracht und um eine
Tagsatzung, welche auf den «. Jul i I545U früh
9 Uhr bei diesem Gerichte angeordnet wurde,
nachgesucht. — Da der Aufenthaltsort der Ge-
klagten, Herrn Sigmund und Frau Maria Karis,
diesem Gerichte unbekannt, und dieselben vielleicht
aus den k. k. Erdlandcn abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung. und auf ihre Gc-
faln- und Unkosten den hierortigcn Gerichts'

(Advocaten Herrn Dr. Andreas Naprclh als Cura-
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach dvr bestehenden Genchts - Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagren werden dessen zu dem Ende
erinnclt, damit dieselben allenfalls zu rechter Zeit
selbst el scheinen, oder inzwischen dem bestimmte,
Vertrettr, Herrn Dr. And. Naprtth, Rechlsbe,
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich jVlbst
einen andern Sachwalter zu bestallen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wcge einzuschreiten
wissen mögen, widligenö sie sich die aus ihrer
Vera^säumung entstehenden Folgen scldst oeizu-
messen haben werden.

Lalbach am 2«. März 1850.

Z7"«^"Is) Nr?"ö514.,
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wild bekannc gemacht: Es sey üb r̂
Ansuchen dlö Herrn Paul A'uer, Vornnnidrö der
minderj. Johann und Franz Zörrcr und Cu-
rators ocs Anton Roschanz, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
!8. December 18^9 :»l: iiUe^lillo zu Malbuch
verstorbenen Frau Maria Zörrer, die Tagsatzung
auf den 29. April l. I . , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k> k. Stadt- und tiandrechte bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an dicscn
Verlaß aus was immer für cincm Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen sogewiß
annielden und rcchtsgeltend darthun sollen, wi-
drigcns sie die Folgen dcs §. 8»4 b. G. B.
sich ftlbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 30. März I85U.

Z. «49. ( l ) Nl^ÄiÜtljV.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral «Bczirkö-Verwal-
tung in Laibach wird bekannt gegeben, daß in
der VNl . Finanzwach'Section It^ ?lussehttspo-
sten zu besetzen kommen. — Die Bedingungen
zur 'Aufnahme enthält die untern, 4. Februar
IK5U, Zahl 9UH V erlassene, durch die Laiba-
cher Zeitung allgemein bekannt gegebene dießämt-
liche Kundmachung. — Diejenigen Individuen,
welche sich in die k k. Finanzwache einreihen
lassen wollen, und die vorgeschriebenen Eigen-
schaften besitzen, haben sich hieramtö,mit ihren
Zeugnissen versehen, zu melden. — üaibach am
3. April 1850.

Z. 632. (2) Nr. MZ5!.
Concu rs - Kundmachung .

Bei dem in di.' Cathegorie der Unterämter der
zweiten Gchaltsclasse eingereihten Magazinsamte zu
Oberlaibach ist die E i n nehm er s stelle mit dem
Gehalt jährlicher Vierhundert Fünfzig Gulden, dem
Genusse einer Naturallvohnung, oder des systcm-
mäßigen Quartiergcldes, und der Verpflichtung
zum Erläge einer Caution im Betrage des Iah-
resgehaltes, in Erledigung gekommen, zu deren Be-
sehung der Concurs b is letzten A p r i l 1850
erö f f ne t w i r d . — Die Bewerber um diese
Dienstesstellc haben ihre gehörig belegten Gesuche

im vorgeschriebenen Diensteswege innerhalb der
Concursfrist an die k. k. Camrral-Bezirks-Ver-
waltung in Laibllch zu leiten, und darin über die
bisherigeDienstleistu.lg, zurückgelegteStudien, Alis-
bildung im Gefalls-, Manipulations^, Cassa- und
Rechnllngsgeschäste, dann über die Kenntniß der
deutschen und krainischen Sprache sich auszu>vcî
sen, so wie zugleich anzugeben, ob, und in wel-
chem Grade sie mit cinem Beamten des stcy^'
märkisch - illyrischen Cameralgsbietes verwalt
oder verschwägert seyen, und ob sie die vorge-
schriebene Caution im Baren, oder hypothekarisch
zu leisten vermögen. — Von der k. k. stn)"-
märkisch-illyrischen vereinten Camera!- Gefallen-
Verwaltung. Gratz am 28 März 1850.

Z «11. (3)
K u n d m a c h n n g

, s'ur die Concurre nz -Ve rh a nd lung z^'
Besetzung des k. k. T a b a k - H a u p t '
V e r l a g e s i n Görz . — Der k. k. T^ak-
Hauplverlag zu Görz wird im Wege der ösf^ '̂
lichen Concurrenz mittelst Ueberr.ichung schriftü'
cher Offerte dem geeignet erkannten Bewelbel'/
welcher die geringste Verschleis; - Provision fol'
dert, verliehen. Dieser Vnschleißplah hat fti»l'"
Material-Bedarf, und zwar an Tabak, b"
dem 7 ' ^ Meilen entfernten k. k. Tabak- u"d
Stämpe'lvcrschleiß-Magazin in Trieft zu f"^'"^
und es sind demselben zur Fassuuq nachbenanntt
4 Groswerschleißer, und zwar: Der UntcllX'll»"
ger zu Gradisca mit . . . 47 Tr^fikantt»,
der Unterverleger zu Tolmem mit 33 dt<)

dto „ Karfreydt» 28 dto
dto „ Cormons » 2tt dto

unddcrOroßlrafikantzuCanale» 1!> ^ ^ .,
dann 95 Trafikanten in eigener Peripherie M ,
wiesen. — Den ihm zugewiesenen GropversG .
ßern hat er an Verlags-Provision, mid z ^ ^ '
Dem Uilttrvcrleger zu ^r^diöca 2'^, Pmenl,

dto dto Tolmein I ' ^ "
dto dto Karfreydt 3 "
dto dto Cormons 3 ,<

zu verabfolgen. — Der Materialverkehr b.'NM
im Durchschnitte in der vorauögcgangenen 5ja>)̂
rigen Zeitperiode vom Jahre l8-i5 bis zllm 3^)^
«849 an Tibak I9 l l , 0«3 '7 „ Pfund, und ' "
Gelde 1^li,:^4 si. 39 kr. — Die beilaM"
Ausgaben wurden mit jährl. 4438 st- ^ ' !«,, ^
berechnet. — Nur die Tabak-Verlags-P"" ' ! '^
hat den Gegenstand der Anbote zu bildcn- ^ .
Für den Großverschleißplah ist, falls der l s l ' ^ ^
das Material nicht Zug für Zug bar zu beza^
beabsichtiget, ein stehender Credit bcmels"^ >^
chcr durch eine in der vorgeschriebenen Art Z"
stcnde Caution im gleichen Betrage s'^^ich
stellen ist. — Der Summe dieses (W'd^ " .^
ist der unangreifbare Material - V < ^ < jf,-
desŝ n Erhaltung der Ersteher des ^ " " Oe-
plahes verpflichtet lst. — Die Cautio», ' " . c^
trage von 'Acht-Tausend Gulden ( ^ " . ' ^
den'T.ibak und das Geschirr, >st noch " " . ̂ „g-
nahm^ des Commissionögeschästeö, und Zwa^ ,^^
stens binnen sechs Wochen, vom Tag? ^ ^
bekannt gegebenen Annahme seines ^ A M ^ ß -
leisten. — Die Bewerber um dics" < ^ als
platz haben zehn Procente ^ ' ^rläusig
Vadium in dem Betrage von " " ' '̂ ' ,„ erlc-

-bei der k. k. Sammlungscassa Z" ^ " ^ . ^ . ^
gen, und die dießfäll.ge Ou'tt"«g ^ ' ^ , z u -
ten und classenmäßig gestämpelten ^>i ^ l

schließen , welches längstens l"S/u'" '> ..^^f^
1850, 12 Uhr Mittags, m't 0 i r , ^ .̂

„Offert für den k k
Görz" bei dem Vorsteher der - ̂ ^ ^ , r t
waltung zu Gorz ci"z""lche>, , - «^mulare
ist nach dem am Schlüsse ?"gcf"g " ^0 ^^.
zu verfassen, und ist.das.elbe nĉ st e " ^ ^
documcntirten Nachwet,ung: " " ^ . O^ßjäh-

' Vadium , dann d) über d.e " " " ^ ^ ,',.
rigkeit, und c>) nnt dem obrlgke.tllchen ^
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Mgnisse zu belegen. — Die Vadien jener
Dfferte, von deren Anbote kein Gebrauch ge-
macht wird, werden nach geschlossener Coiicur-
k̂nz - Verhandlung sogleich zurückgestellt. —

Daä Vad,um de5 Erstchers wird entweder bis
zum Erläge dcr lZautlon, odcr sallö er das ab-
gefaßte Material Zug für Zug bar zahlen will,
b's zur vollständigen Material - Bcvorratyigung
zurückbehalten. — Offerte, weichen die angefühlt
^ " Eigenschaften manglln, oder sich auf die An-
l>̂ te anderer Bewerber berufen, werden nicht be-
absichtiget. — Bei gleichlautenden Anboten wird
>l6) die höhere Entscheidung vorbehalten. — Ein
bestimmter Ertrag wird ebensowenig zugesichert,
"'s eine wie immer geartete nachträgliche Etitschä-
>̂gung oder Provisionöerhöhnng Statt findet. —
.^ gegenseitige Aufkündigung^frist wird, wenn

'Ucht n>^^^ ^,^^ Gebrechens die sogleiche Eitt-
'"nung vom Verschlcißgeschäfte einzutreten hat,
""l drei Monate bestimmt. Die näheren Bedin
"""gen und die mit diesem Verschkißgeschaste

'̂bundenen Obliegenheiten sind bei dem Expedite
^ ' k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung in Görz
"̂zusehen. — Von der Coticurrenz sind jene
-"'l'sonen ausgeschlossen, welche ,̂) das Gesitz
^" Abschlüsse von Verträgen überhaupt unfähig

,, ^< d ,̂,̂ ^ ^ ^.^^ wegen eines Verbrechens,
.^ 'N h^ Schleichhandels, oder wegen einer
Mvercn Gefallüübertretung überhaupt, oder einer
''fachen Gefällsübe, tretung, insoferne sich die.

"be c,i,f h^ ^^^'chriften rücksichtlich des Ver-
^)lcs ^ i t Gegenständen des Staatsmonopolcö
^'cht, dann wegen einer schweren Polizeniber-

^ u „ g gcgen die Sicherheit des gemeinschaftlichen
laatöbandes und den öffentlichen Ruhestand,

'''".gegen die Sicherheit des Eigenthumes vcr-
^ . ^ ' ^ , oder nur wegen Mangel an Beweisen
H. gesprochen wurden; — <>) Verschleißer von
.^polögegenstäiiden, die von dem Verscklciß-
^ chaste strafweise entsetzt wurde», endlich <l)

lche Personen, denen die politischen Vorschrif'
" den bleibenden Aufenthalt im Vcrschleißorte

^ t gestatten. Kömmt ein solches Hinderniß erst
^ ) Uebernahme des Verschleißgeschaftes zur
^'Umß dcr Behörden, so kann das Verschleiß,
der^^ sogleich abgenommen werden. — Bon
^a/f,^' küstenl. dalmat. Cameral-Gefällcn-Ver-
F^. s. ^isst am 15. März 1850.

^ " l a r e ines O f f e r t e s , auf 30 kr.
S t ä m p c l :

d«n ^ Endeßgcfertigtcr erkläre mich bereit,
Bfy. ^k-Hauptuerlag zu Görz unter genauer
tc», ^tllng der dicßfalls bestehenden Vorschrif-
lttial ̂  ''̂ besondere auch in Bezug auf die Ma-

'Bevorräthigung ^'gcn eine Provision von .
der'ßx Buchstaben ausgedrückt) Percenten, von
üb̂  ,^"Mc des Tabakverschlcißeö in Betrieb zu
wach ^ ' ^ " Die in der öffentlichen Kund-
'887 " 'g vom , 5 . März ^85N, Gesa'. Zal)l
bei^^H, angeordneten ytachweisungcn sind hier
Nokn ^ " ' ' " Eigenhändige 'Unterschrift,

" " " , Charakter (Stand.)
^ V o n Außen:

5̂eH i l zur Erlangung dcö Tabak-Hauptoer:
^ ^ ^ o r z .

' ^ (2) ^ir7<N.
I t i ^ ^ c i t a t i o n s - A n z e i g e .

«roill,, " "ge hohen Obcrststallmeisteramts-Ver-
^"hl ^ ! ' ^om 12. und 2U. März 185»<>,
^^Uten u " ' ^ " " 2 , wird der Bau eines Mut-
ltlite ,, /,^'fstalles in dem k. k. Karstcr Hofgc-
?^>nq / ' pp i za 'm Wege öffentlicher Abstei-
"!'g ^^geboten werden. — Die Verhand-
" Uln- " " ' " '^lpnl I^ l t t , Vormittag

A a ^, ln der Hofgestütamts-Kanzlei zu Lip-
" 0 l ^ , >l"t, wo auch der bezügliche Bauplan,
^ r d ^ ""^ und Ueberschlag täglich eingesehen
s'̂ Xgen >!"""' " " " genehmigten Bauentwurfes
, 'Usten <)s! ̂ ^ ' " der herzustellenden Profes-
z > . , "rbelten und Materialöliefcrungen und

' ' ' Erdarbeit . ^ ^

'' "> Il"!'"'tzarbeit' ' .' ' ' : j '?^ i?

'"'"nmanns- und Zieqel-

deckerarbeit sammt Belschaf-
fung der Häng- und Hohl-
zic.qel. .' 5 . , , l —

» » Tischler-, Schlosser-, Gla-
ser-und Anstreicherarbeit . 2.76t U>

» » Spenglcrarbeit. . . . 515 4<l

Zusammen . 38.781 47

B c d i n g n i s s e .
1. Auf die hiczu erforderlichen Materia-

lien sind bereits 5>W Kubikklafter Bruchsteine,
<il»l> Kubikschuh abgelöschter Kalk, 2000 Ku,-
bikschuh Mauersand, die rohen Gewä'ndsteine zu
den Stallthoren und Fenstern, MW Currcnt-
schuhe Futterbaren und die erforderlichen Stein-
metzarbeiten contl aHirt. — 2. Nachdem die Erdar-
beiten sich nicht mit Bestimmtheit ziffermäßig ange-
ben lassen, so werden selbe nach jedesmaliger
Arbeit, bevor an den Fundamenten zu mauern
angefangen wird, von dem Bauleiter im Bci-
seyn eines Herrn Gestütsbeamten und des Er-
stchers oder dessen Bevollmächtigten abgemessen.
Ueber diese Ausmaßen ist ein Plan zu entwer-
fen, die Maße auf selbem genau anzugeben,
von dem Beamten zu bestätigen, und dieser
Plan dient als Basis zur Berechnung. —
3. Sämmtliche Tischler-, Schlosser- und Gla-
serarbeitcn sind genau nn Einklänge mit derlei
für Pröstranegg bereits angefertigten Mustern,
und alle übrigen dort nicht bestimmten Sorten
nach den dießfalls vorliegenden Zeichnungen an-
zufertigen und selbe werden als abgeliefert erst
dann anzusehen seyn, wenn ihre gehörige Auf-
stellung und 'Anbringung in den betreffenden
Gebäuden vollzogen ist. — 4. Die vorbenann-
tcn Baulichkeiten sind in der Art in Angriff
zu nehmen, daß dcr ganze Bau bis Ende De-
zember 185,0 vollendet seyn muß. — 5. Alle
für diese Bauobjecte erforderlichen Materialien
müssen von der bcstc-n Qualität, so wie alle
mit diesen Bauausführungen verbundenen Ar-
beiten auf das Solideste ausgeführt ftyn, und
es darf gar keine 'Abweichung vcm den dieß-
fälligen Plänen und Mustern vorkommen. —
<j. Ist sich genau nach den 'Andeutungen des
von Seite des k. k. Hofgestütes zur Uoberwa-
chung des Baues aufgestellten Maurerpoliers,
welche cr während dessen Fortschreitens anzu-
ordnen für nöthig erachtet, zu richten, und um
so sicherer, als dieselben nur im Einklänge dcr
betreffenden Pläne und Modelle stehend und als vom
k. k. Herrn Schloßhauptmann S c h ü c h t , als
Oberleiber der Baulichkeiten, ausgehen werden. —

7. Hat jede Ucbergabc und respective Ueber̂
nähme nach Current-, Quadrat- und Kubikma-
ßen in Gegenwart des Hofgestütmeisters und
des betreffenden Maurerpoliers Stat t zu finden.
8. Gleich nach crfolgter Abmessung, sowie nach
Einlicferung dcr parthicnweist übernommenen
Material-Gegenstände, wie auch für vollendete an-
dere Hand-und Professionisten^Arbeitcn, kann der
Ersteher darauf rechnen, daß die bare Bezah-
lung zu den festgesetzten Preisen gegen classen-
mäßig gestämpelle Quittungen jedesmal unwei-
gerlich geleistet werden wird. — ! » . Behält sich
das Hofgestütamt vor, alle Materialien und
sonstigen Professionisten-Arbeiten, welche die vor-
geschriebene Qualität nicht besitzen sollten, zu-
rückzuweisen, nicht minder aber auch das Recht,
von den angeführten Quantitäten und zwar zu
den bestimmten Preisen, nach Maß des Bedar-
fes entweder mehr oder weniger ansprechen zu
dürfen. — 10. Die Licitantcn sind vorder
Vornahme der Licitation gehalten, ein nach
ihrem etwaigen Äeferungs-Verdienste aproxima-
tiv zu berechnendes 5 ^ Vadium zu erlegen,
welches dem Nichtersteher nach abgehaltener
Verhandlung gegen Bestätigung rückgestellt wird.
Der Ersteher, oder wenn deren für die einzelnen
'Artikel mehrere sind, haben dieses 5)6 Vadi-
um auf die vorgeschriebene und nach dem
Lieferungs - Verdienste genau zu berechnende
i t t F (Haution zu ergänzen, welche bei dem
k. k. Gestütamte bis zur vollendeten Lie-
ferung oder Arbeit zu erliegen hat. —
I I. Das Vadium so wie die Caution kann ent-
weder in Barem, oder in legalen Hypothekar-
Instrumenten, oder aber in k. k. Staatspapieren

nach dem letzten Wiener Curse erlegt werden.
— 12. Diese Caution hat für den Fal l , als
die Ersteher unterlassen sollten, die eingegange-
nen gesammten Verbindlichkeiten zur bestimmten
Zeit zu erfüllen, zur Schadloshaltung des k. k.
Hofgestütamtes derart zu dienen, daß dasselbe
solche entweder ganz einziehe, odcr bei ander-
weitiger Beischaffung sowohl der Material-
Einlieferung, als der Bauarbcitenleistung und
bei sich hiebei etwa ergebenden höheren Preisen .
sich hieraus schadlos halten könne, und sollte
in einem solchen Falle die Caution nicht zurei-
chen, so haben die Unternehmer auch mit ihrem
sonstigen, wie immer Namen habenden Vermö-
gen zu haften. — 13. Nachdem das aufge-
nommene Licitations - Protocoll zugleich die
Stelle des Contractes zu vertreten hat, so wird
dasselbe nach crfolgter Ratisicirung mit dem
gesetzlichen Stämpel auf Rechnung der Ersteher
zu versehen seyn. — 14. Von der Unterferti-
gung des besagten licitations-Protocolls über-
geht für den Ersteher die Erfüllung der vor-
stehenden Bedingnisse allsogleich, für das Hof-
gestütamt hingegen erst dann, wenn die Rati-
fication von Seite des hochlöblichen k. k. Oberst-
stallmeisteramtcs erfolgt seyn wi rd , und im
Falle als dieselbe verweigert werden sollte, ist
die gegenwärtige Verhandlung als nichtig zu
betrachten, und würden die Ersteher hievon mit
Beschleunigung, unter Rückgabe dcr eingelegten
Caution, in die Kenntniß gesetzt werden. —
Vom k. k. Karster Hofgcstütamte. Lippiza am
l . April l85<>.

Z?̂ 0 T̂̂  (1) ^lV.'V/,S9.
E d i c l.

AHe Jene. welche auf den Nachlaß des a:n 7.
M.nz l85U ueisiolbetien Halbhü'bleit' M,,ltin ?,ip-
pil um, Blunndolf Auspiche zu michc.i gedenken,
we-den hmnit alifgefmdett, mit iinen lwldiqen Ncchis-
behelfen bei dcl ros dicscm k. k. Bezirksgcvichte auf
den !9 . April l. ) . ausgeschriebenen Liquidations-
Tagsatzm?g so gewis? zu erscheinen, und dieselben ge-
hü'.ia, anzumclde>i, a!s sie sich widngens die Folgen
des §. 8 l 4 a. ^ . G. B . selbst zuzuschreiben haben
weiden.

K, K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am 3.
April 185(1.

Z. 638' ( I ) 3 i r7 l57.
<5 d i c ,.

Von dein k. k. BeMkZ.Gerichte Senos-lsch wird
hicmil bekannt grmachl:

Man habe'l'iber Elluchfchseil'en des k. k. Stadt,
und llandiechles in K»aii,, in der Erecutionssache
des Hern, Gustav Heimcnm, wider Margaret!)
Haßp.lri, gclwtne Puvpl'5, wl^en aus dem Zadlungs.
auwaqe vom 27. M,,i 1548/ ̂ r . 1Ü4, schuldigen
Wechsclsumlne. Resten pr.4?li si. 6- M. , der hievon
seit 25. Jänner I8 l8 sorllauieiidcn 6A Zmsen, der
Klag5kosten pr. 10 fi. l l 5 . und Erecutionskosten,
zur Volnalnnc der dewillia.tt'i, eretutiven Feilbirtuiig
dcr, rwn der Execumi Margarclh Gaspari aus
dcnl, an dc., auf 7"'scph Puppis vergcwatnten, im
Olu„dbuche der HcMchasl Senoseisch «uli Urb.
Nr. 53l) 'izz u»o <^ vortonnnendeii Realitäten, dann
an der fr'ütier aul Ioi'epda Puppiö, nun auf Joseph
^iuvak ver,,e»val>rtcn, im ̂ ^itldbucke dcr Staalklherr-
schatt Adelskeig «"<> Urd. '.'ir. 84? eingetragene«
',.. Hofstall llilal'Ulirtl'n Schuldscheil.c <lln. i 8 . Iän<^
nVi «834 zu cislichctideii Forderung pr. 16L(i si.
l^'jg t i . s.nnint Ziizsci, und Ei>ll)>i„gui,c;skostcn, drei
Taa,,.^lingc!', "Is-, aus den 11. Ma i , i'^. Juni und
l3. ^ul i l. I - , jedesmal un, 9 Uhr Vormittags vor
diesem k. l. B^ilts-Gerichte mn dem B.isatze be--
st,m»,t, daß die crcquirte Fordeluna. pr. I66l; fl
l ^ '!, kr. nur bei der drillen FeildittlmgslaqsatzlMll
auch uütcr lhrcm NomimUwellhe an den Meistdie-
tendcn l)ü,la>,.qcgcken werden würde.

3)ic ^illnobuchsertricie und die Licitalionsbe-
dl!'c,m,sc rol len tän.Ilck hieramls eiî eseDen weldcn.

K. K. Bczlrtöqc»ichl Senoselsch am 1^. März 1850.
Z. «28. (2) N^"t l84.

E d i c t .
Von den, k. t'. Bezilkö-Gcrichte Oberlaibach wird

hiemit dekainn geinacht: Es sey in der Ereclitioossache
dl'5 Iei'lly Salcr von Obcr-Occa^a, i>l> iKezirrc Schnee-
berg, al) Cess>o"m- des Michael Mast voi, Franzdol'f,
wider Valeiuii, Deb»'!lz von Bresouza, wegci, alls den>
w. a. Vergleiche vom 13. Dezember ,8 l8 , Z 3l)4
ai, Holzrcllttllm schllldigen 84 si. «>. ». <!., <» die ê e-
cncive Feilbi^tlU,^ der, den, Lehlciei, ftchöiia"', z"
Bresouza lütter H. Z. 10 a>'lea/m't! »»d im Grund,
bliche d.-i Hci'ischafc Fr^iid/itthal luitt'r Url'. .̂ .'>. l«f>
vo>to.,"i,c»5ci,, ^'lichllich auf l35« si- beweltyelcn
Vienelhübe qcwilliqet, und es sey", hiczu d,e ^eilble-
th».,a^crmine a»f >e„ 2, Mai, de» 3. I m » .md den
1. I l l l i l. I . jedeslnal Vormittag mn 9 Uhr >m
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j> te der Realität mit dem Beisätze bestimmt »voi'deu,
daß solche bei der erste« und zweirei, Feillxetimg nu>-
um oder über den Schätzungswerts), bei der dritten
aber auch unter demselben an den Vestbietenden hint-
angegeben werden wird. Das Schahungspiotocoll, der
Grundbuchs Ertract und die Licitalionsbedingnisse, nach
welchen jeder Licitant 10"/^ des Schäßungsmei'thes
als Va' l ium zu erlegen haben wi ld , tonnen täglich
hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirk Gericht Oberlaibach am 1 l . März !850.

Z. 630. (2) 3?. 1037.
E d i c t .

Vom Bezirks.Gerichte Schneeberg wird den un-
bekannt wo befindlichen Pupillen d,s seligen la l^ io
oder ihren gleichfalls unbekannten Erben durch gegen-
wärtiges Edict bekannt gemacht: C's habe wider sie
Johann Pirnat von Zalejs die Klage auf Verjährt-
und Erlöschen-Erklärung deS zu ihren Gunsten auf
seiner im Grundbuche der Herrschaft Nadlischet »uli.
Urb. Nr . 200^l92 Reif. Nr . 442 vorkommenden
I^6tl. Hübe, ob 23 st. intabulirten Schuldbriefes vom
14. April l?85 eingebracht, worüber die Tagsahuog
zur Verhandlung auf den l . Ju l i 1850 Früh 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge^
klagten oder deren Erben unbekannt ist, hat, da sie
vielleicht auS den k. k. Erblanden abwesend seyn dürf-
ten, anf ihre Gefahr und Kosten den F,n' i ' i » ! ^ von
ZalejS zu ihrem Curator aufgestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach der fur die k, t, Erblande bestimmten
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werde» wird.

Dieselben werden also durch dieses öffentliche
Edict zur dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder den bestimmten
Vertreter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen und überhaupt in alle die orommgsmäsiigc,,
rechtlichen Wege einzuschreiten wissen möge,,, die sie zu
ihrer Vertheidigung dienlich erachten würden, widrigens
ste sich die aus ihrer Verabsä'umuna. entstehenden recht
lichen Folgen selbst beizumessen haben werden.

Bez. Gericht Schneeberg, am 13. März l850.

Z. 631. (2) Nr . 797.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks Gerichte zu Feistritz wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Johann
Klun aus Feistrih, als Beoollmächtiger des Andreas
Kondare, in die ercclltive Feilbietung der, dem Va«
lentin Barbisch gehörigen, in, Grundbuche der Herr»
schaft Adelsberg «>,l, Urb. Nr . 640 und des Gute?
Semanhof »ul> Urb. Nr . 52 vorkommende», gerichtlich
auf 924 fi. 45 kr. geschätzten behausten Realitäten
in Dornegg, wcge» schuldige» l2<! st, l8 kr. c. «. ^
gewilllget, und hiezu 3 Tagsayungcn, auf den 4 Ma i ,
3. Juni und 4. I » l i l . I . , jedesmal Früh 9 Uhr
Iinen der Realitäten mit den» Anhange angeordnet
worden, daß die Realitäten nur bei der dritten Feil-
bietung auch unter dem Schätzwnlhe hinrangegcben
werden.

Das Schäßungsprotocoll, die Licitatiousbedingnisse
und die Grundbuchsertracte können täglich hieramtö
«eingesehen werden.

K. k. Bezirks-Gericht Feistriß am »0. März 1850.

Z. 6 lS . (2 ) N l . 816-
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen der Frau
Franciska Moßmann von Sessana, durch ihren
Ehegatten, Hrn . Franz Großmwn, in die executive
Feildielung de», dem H m . Wilhelm Schmutz von
Wippach gehörigen und laut SchahungsplotvcuUeb
vom 21 . Jänner l850 , Z 3 2 6 . auf 67S1 fi. dc<
wertheten, im <"lundbuche der Helrschafl Wipp^ch
sul) Urb..Fol . 10, .Rcct f .Nr. 7 , dann Ulb. -F l ' l .
1?'.l«, Rectf.-Nr. »3, ferner Ulb.-Fol. lU^l», Relts.»
Nr . ^21 und Ulb.»Hol. 3 , Rects.-^, . 22 , vorkom-
menden Realitäten, wegen der Frau Ereculivnssühlcrin
schuldigen 180 si. 40 k>. gewilliget, und es seyeil
z» deren Volnahnie die Tagsatzungen auf den 18.
M a i , dann den l9 . Juni und den 20. Ju l i 1850,
jedesmal Vormittag um 10 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Beisätze angeordnet, daß obige Feilbietungs'
objecte bei der letzten Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden.

Der Olundbuchslrttacl, das Schatzlingsproto-
toll und die üiciialionsbtdingnijle tonnen taglich
hierarnts eingesehen weiden.

B,zirksgelicht Wippach am 22. Februar 1850.
^ - ^ ^ _ 3tr?57?.

n» E d i c t .
« o n dem fteftttigten e. r. Bezirksgerichte wi ld

h,em,t blkannt gemacht: Cs sey mittelst Bescheides
vom heutlgen Tag« !>!<». «s,,^.»^ lider Ansuchen des
H r n . Georg Sarmg in Kemna, wider H r n . Jul ius
Harbo von Gurkscld, dieser alS Orsteher der, dem
Jacob Star re von Alch gehörigen Realitaien, als
der im Orundbuche des Gmes Kieulberg «>,l> Nccts.
Nr . 9 , Satzbuch l ' » ^ . 21 vorkommenden, zu Aick
behansten «b«.^ Hübe, und des im Grundbuche ved
Oules Gerlacostein «nl> l l r b . ^ l . «. « vorkommende»
Hckersn» i ^ l l i l l , wegen nicht zn^elialiriltl v ic i lu l ion^
bedingnisse, in. oie Nelicitalion dieser Realitäten ge-

wil l iqec, und diese auf den 6. M.n d. ^ . , ä<ol>mt-
lag 9 Uhr in Loco Aich mit dein Orisaye bcstimmc
woredn, daß dabei dieselben auch UlUer dem Schä-
hungswerthe und zugleich Elstedungspreise pr. 500 fi.,
Ictzlcrel pr. 168 fi. hmiangeqlbei, werden.

Die Licitalionsbedingriisse können hicramts ein«
geseheil werden.

K. K. Bezirksgelicht Egg und Kreutberg am
27. Februar 1850.

Z. 627. (3 ) Nr . 284.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am »2.
December 1849 zu Verb al» m l ^ l a t o verstorbenen
lUierlelhubltls Mar t i n Iappel , vul«s<> Iakasche, An>
sprüche zu stellen velmeinen, l>aben solche am 17.
April I. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem Ge-
richte geltend darzutl)un, widrigens sie sich die Fol-
gen deo z. 614 b. G. B . selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K. Bezirksgelicht Oberlaibach am 28. Fe-
bruar 1850.

ä- 603 (3) N r . 204.
E d i c t .

Alle Diejenigen, welche bei dem Verlasse des
am 1. December 1843 zu Odeikankcr veistolbcnnl
Grundbesitzers Nikolaus P is tomig, aus was immer
für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen , haben zur Anmeldung derselben, bei der am
7. M a i I. I . Vormi l lags 9 Uhr yiergelichis ange-
ordneten Tagsatzung zu »scheinen, als sie sich wie-
drigens die Folgen, des K. 814 d. O. B . selbstzu-
zuschleiben hatten.

K. K. Bezirksgeticht Krainburg am 15- Jän-
ner 1850.

3?^l7. (3)" 'öir. 778,
E d i c t .

Vom Bezilksgelichte Wippach wi ld dem M a l '
tus P l a n n t , unbekannten ^lulenthalles, und seine»
gleichfalls unbekannten l^lden und Rechtsnachfolge,n
hiemil bekanntgegeben: Es habe wide» sie Matthäus
To,nail<' von Gradi^e H. Nr. 2 3 , durch srinen B t -
vollmachligiln H l n . (Zarl Pelsogli.i, die Klage aus
AnelkeNnung des Eigenthumes des im Grunobuckt
der Hellschaft Wippach «ud Ulb. Nr . 159, Reclf.

^. 4 2 , vorkommenden Hauses, (^ons. ^)ir. 25 in
Grad!/.e übrireicht, worüber ^um ordenllichcu münd^
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den 19. I u l l
I. I . , Vormtl iaq 9 Uhr tiiergerichts mit dem An<
hange des §. 2t) a. O. O- angeoldnet wucde.

D a dem Bezirksgerichte der Aufenthalt der ^e-
klagten uul'tkaniu ist, so fand man ihnen «uf idre
Gefahr und Kosten, in der Person des H in . I^ob
U l . ^ von Wippach einen ( 'urntor »d lx'tun» aufzu-
stellen, mit dcm diese 3>echlssache nach der Volschnst
der O. O. durchgefühlt werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem M Ü ^ e
verständiget, daß sie ihre Rechisbehelfe dem auf^'M-'
icn Kurator an die H^nd geben, oder einen "«lpern
Sachwalter anher nahnihalt zu machen, oder zul
^i!.qcoidnelcn Tagsatzung persönlich erscheinen möglN,
wiongl'N5 sie a«e aus ihrer Velsäumniß entstehenden
Folgen sich Iclbst beizuinessen hatten.

Bezirksgericht Wippach am ^0 . Februar ls50.

Z. 619. (3) 9 l l . U ^ '
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wipftach wird aUgll"^"
kund gemacht: Es sey auf Ansuchen der Frau Z^"
zisla Großmann von Sessana, durch ihren Eheg^'
ten Hrn . Hranz G»osimann, in die executive ß ^
bicluilg dcr dem Hrn . Wilhelm Schmutz von ^
pach gehörigen, und laut SchätzunqsprotocoNcs " ^
2 1 . Jänner 1850, Z. I 2 4 , aus «751 fi. bewtt^^
ten, im Grundbuche der Herlschast Wippacl» °̂ "
Ulb. Fol. l 0 , N. Z. 7 . dann Urb. Fol. l?'>«, '"'
Z. l I , femer Urb. Fol. 104, R. Z. 2 l uiio U''''
Fol. 9 , R. Z 22 volkommelidcn, wrgen der 3^"'
Erecutionssührclinn schuldigen »04 fi. 1 9 ' ^ ^ k>. gl'
wi l l iget , uud es seyen zu deiei, Vornahme oie^'!?
s.itzun.qln auf den 18. M a i , dann den 19. 2 " " ' ^ ,
den 20. I u i i 1850, jedesmal Vo>m>!tag um ^ ß
vor diesem Oeiichle mit dem Beisatze angeatmet, ̂
obige Ieildletungsobjclle bei der letzten T ^ s " ? ^
aucli unter dcm Schätzuilgsiveilhe hinlaügeg^
weiden. ^

Der Glundbuchserlracl, das Schätzungsprolol
und die Licitatioi>sl'edingl',iffe können täglich hieran
eingesehen weiden. „c<)

Bezilkögericht Wippach den 22. Febiuar »^ '

Z. U3«. (2) Nr. 3 M .

L i c i t a t i o n b - V e r l a u t b a r u n g .

Da von den dicßjährigen, im k. k. Stra-
ßen «Dlstricte Ooerlaidach auszuführend,.'« Kunst-
bauten bei der zweiten, am 3. d, M . abgehalte-
nen Minuendo-Versteigerung der Baugegcnstand
Post-Nr. I um den F,scalprci5 abermals nicht
an Mann gebracht worden ist, so wird dießfalls,
auf den § lU der bezüglichen Licitations-Be-
dingniffe gestützt, eine dritte Minucndo < Ver-
steigerung übcr alle dortigen Bauodjecte, zuerst
im Einzelnen und dann zusammen, vorgenommen

werden; welches man mit dem Bedeute'' 5
Kenntniß bringt, daß jeder Licitant ""- / ^ ^ 6 ^
der mündlichen tiicitation das 5 ^ ^ " ^ ^ ' " ^ .
Fiscalpreises eines oder mchr""' ^ ^ ! ^ ^ ' . ^ ' ^
men, entweder im Karen Gelde, oder "' ^,
semäßigen Staatspapier^' der Licit""'"»»' ^" ,̂
mission zu erlegen, " „ Erstchungssalle aber, >' '
dem erzielten Mindestbole die Caution mit »"^
zu crgä.'zcn hat. Versiegelte Offerte, wenn 0
selben der Borschrift gemäß verfaßt sind, "
oaß 5 F Vadium enthalten, können nur v " ^ .
Beginne dcr Versteigerung der Üicitations-^
miffion überreicht werden.

m'n7 . Fiscal Betrag ^ ^ ^ BenennU'.g

" 7 ^ ^ Preis des des Of fer ts ,
^ ,^ " Licitations - Gegenstand dunas Tages, wo
5 ^ z in Vadiums V<rsteigeru'>g
^ ^ ^ ^ . Termin gehalten'"'"

^ ^ ^ ^_ I si- > kr. fl. > tr. ^ _ ^ - z - - s ^ ^

I Straßcnumlegung durch die Ort' ^ «
schaft Sapp, in Distz. Nr. Mder r.

" -V ll^5 — 7 , und Erbauung einer , ^ Haupt'
^ <-. neuen Brücke über den ^ '» in /u . 31, August Beznrs - <"

Bach 3 W l l 3 1 l ü 4 ! 9 ' / , IU50 ^nnschast ^ ^
^ " 2 Reconstruction von Parapett- ^ zl
" " mauern und Aufstellung neuer bergan? ^
._ " Streifsteine, in Distz. Nr. 31 . Jul i ^ n 9 b i s l2

Ü l l ^ i i bis Il l^tt . . . 362 - 18 6 185« lS5<,voni-
" U2 3 Herstellung einiger Conservations- ^ . Vormittags»
i^ 5!i Arbeiten im k. k. Einraumers-

hause am Raskouzberge, in
Distz. Nr. l l l M — 9 . . 394 — , 9 42 detto

l

K. K. Straßen«Commissariat Adelöberg am 4. April 185U. ^

I. 597. (3) ^
Gin Väckerhaus in Gras ^

sammt Bäcke rgewerbe , welches i m besten B e t r i e b e steht, ^ l e b r b» l ^ ^ ^ <
kaufen. W i r k l i c h e K ä u f e r , m i t Ausschluß aller Z w l s c h e n h a n o l e ^ ^ 5 i "
dere im G e s c h ä f t S - ^ o m p t o i r des A n t o n K l e p p am H a u p t p l a y r v
Gratz. B r i e f e f r a n c o .


